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Titel: SWISS MOTOCROSS MASTERS 2008 
 
Die SWISS MOTOCROSS MASTERS ist eine Serie die von den beiden CH Verbänden FMS und SAM in 
Zusammenarbeit ausgetragen wird. Die im Jahre 2003 ins Leben gerufene Serie untersteht der Leitung 
des Swiss MX Masters Promoteam das nach den Pflichtenheften arbeitet die zusammen mit den beiden 
Verbänden erstellt wurden. Die Leitung des Promoteam untersteht dieses Jahr dem Sekretariat der FMS, 
Andrea Läderach, Zürcherstrasse 305, 8500 Frauenfeld, Tel. 052 723 05 56. 
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1. Lizenz 
Lizenzberechtigt sind alle Inter Fahrer der FMS und des SAM. Die SWISS MOTOCROSS MASTERS 
Lizenz wird von der FMS (Inter-Lizenz) und vom SAM (Swiss MX Masters) ausgestellt. Die Lizenzkosten 
bestimmen die beiden Verbände getrennt voneinander und sind den Verbänden überlassen. 
Die SWISS MOTOROSS MASTERS Lizenz kann nur in einem der beiden Verbänden gelöst werden. Der 
Fahrer kann dann nur die Rennen der entsprechenden Angliederung bestreiten. Das heisst für FMS 
Lizenzierte UEM und FIM Rennen, für SAM Lizenzierte IMBA Veranstaltungen. 
 
Alle Piloten der SWISS MOTOCROSS MASTERS müssen: 

o ein ärztliches Attest  
o Doppingunterstellungserklärung  
o Das vollständig ausgefüllte Globalanmeldeformular 
 

unterzeichnet und mit allen geforderten Angaben versehen an die entsprechenden Stellen retourniert 
haben. Diese Unterlagen werden entweder durch das Sekretariat Swiss Motocross Masters, Andrea 
Läderach, Zürcherstrasse 305, 8500 Frauenfeld, Fax +41 52 723 05 55, E-Mail: sport@swissmoto.org 
zugestellt und/oder sind auf der SMXM Homepage www.swiss-masters.ch  unter Reglemente / 
Anmeldungen abrufbar. 
Die Versicherungsdeckung ist in der FMS Lizenz Typ A inbegriffen, Fahrer mit Lizenz Typ B und SAM 
Lizenzierte benötigen eine Zusatzversicherung. Die beiden Verbände habe eine Lösung gefunden, damit 
auch die Piloten mit einer SAM Swiss Motocross Masters Lizenz den FIM/UEM Bestimmungen 
entsprechen und an den FMS Veranstaltungen die von der FIM/UEM geforderte Versicherungsdeckung 
haben. 
Jeder Fahrer der Swiss Motocross Masters ist für eine genügende persönliche Versicherungsdeckung 
selber verantwortlich. Die Fahrer können weder das Promoteam, die beiden Verbände FMS / SAM oder 
einen der Veranstalter, die Kommissionen und Landbesitzer belangen. 
 
2. Kategorien und Klassen 
Die SWISS MOTOCROSS MASTERS Serie wird in den Klassen 125 ccm und Open ausgetragen.  
Zylinderinhalte gemäss den FIM / FMS / SAM Reglementen. 
. 
 
3. Annahme zu den Rennen 
In jeder Klasse werden folgende Fahrer zu den Qualifikationen zugelassen: 
 

A) Alle Lizenzierten Swiss Motocross Masters 
B) Lizenzierte FMS/SAM Piloten aus den Promotions Klassen mit guten Ergebnissen 
C) Angemeldete Gastfahrer aus dem Ausland mit einer FIM, UEM oder IMBA Lizenz 

(Diese Fahrer brauchen keine Zusatzlizenz zu lösen) 
 

Alle nötigen Unterlagen für die Anmeldungen zu den Rennen sind unter www.swiss-masters.ch in der 
Rubrik Reglemente/Anmeldungen abrufbar 
 
Qualifiziert für die Rennen: Kat. Open: 40 + 2 Reservefahrer gemäss Resultat des Zeittrainings 
        Kat. 125: 35 + 2 Reservefahrer gemäss Resultat des Zeittrainings (nicht  
        Qualifizierte Fahrer können bei der Kat. Open starten wenn noch Plätze  
         frei sind) 
 
4. An- und Abmeldungen und zu den Rennen 

Anmeldungen sind immer an das Sekretariat der Serie zu richten 
Fahrer A) =  Müssen mindestens. 30 Tage vor der ersten Veranstaltung das „Global- 
  Anmeldeformular“ retourniert haben. 
 
Fahrer A) = Mindestens 30 Tage vor der Veranstaltung für Rennen die nicht mit dem 
  Global-Anmeldeformular angemeldet wurden 
 
Fahrer B)  = 6 Tage vor der Veranstaltung. Im Ausnahmefall (wenn die Klasse am 
  Vortrag des Swiss-Masters Läufe austrägt) auf Platz. 
 
Fahrer C) =  Mindestens 6 Tage vor der Veranstaltung. 
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Die Anmeldungen müssen bis spätestens 30 Tage vor der entsprechenden Veranstaltung an das 
Sekretariat der Swiss MX Masters Serie zugestellt werden.  
Wer die Anmeldung erst an der Veranstaltung abgibt, bezahlt  beim  Einschreiben an der Veranstaltung 
eine administrative Gebühr von CHF 10.00 (davon ausgenommen sind Fahrer B und C). 
 
 
Abmeldungen: 
Wer an einer Veranstaltung nicht teilnehmen kann für welche sich der Fahrer angemeldet hat, muss sich 
bis spätestens Samstag vor der Veranstaltung (Poststempel) schriftlich beim Sekretariat Swiss Motocross 
Masters mit einer Begründung abmelden.  
Für Piloten die sich auf dem Globalanmeldeformular nicht angemeldet haben, besteht selbstverständlich 
trotzdem eine Startmöglichkeit, es gelten jedoch wieder die 30 Tage Meldefrist der Meldekarte. 
Nicht-Einhaltung dieser Bedingung, Busse CHF 50.00. Diese werden vom entsprechenden Verband SAM 
/ FMS eingezogen. 
 
5. Veranstaltungen: 
Die Serie 2008 umfasst 8 Veranstaltungen mit je 2 Wertungsläufen. Es zählen alle regulären und 
homologierten Läufe. Es gibt keine Streichresultate. 
 
 
6. Vorstart 
Der Vorstart ist obligatorisch für alle Rennen. Die Maschinen müssen sich 10 Minuten vor jedem Start im 
Vorstart befinden. Die Fahrer deren Maschinen sich nicht rechtzeitig im Vorstart befinden, werden nicht 
zum Start zugelassen. In allen Kategorien werden 2 Reservefahrer im Park zugelassen, welche die nicht 
anwesenden qualifizierten Fahrer ersetzen.  
 
7. Startnummern Vergabe: 
Die Nummern 1 – 3 sind für die Fahrer der Jahresrangliste des Vorjahres  reserviert, diese Piloten sind 
jedoch nicht verpflichtet diese Nr. zu nehmen. Die Nr. 1 bis 3 werden nicht an andere Piloten vergeben, 
auch wenn diese nicht an die berechtigten vergeben werden.  
Alle übrigen Nummern von 4 - 99 werden frei vergeben. Es wird jedoch, auf die WM Nr., die Vorjahres 
Nr. der SWISS MOTOCROSS MASTERS und den Posteingang des Lizenzgesuches Rücksicht 
genommen. 
  
Die Nummern 100 bis 199 (Fahrer B) sind für die Lizenzierten Fahrer der FMS aus den Promotions- 
Klassen reserviert. 
Die Nummern 200 bis 299 (Fahrer B) sind für die Lizenzierten Fahrer des SAM der Inter-, Nationalen 
und 4 Takt Klassen reserviert. 
Die Nummern 300 bis 399 (Fahrer C) sind für die ausländischen Gastfahrer reserviert. 
 
Startnummern für die SWISS MOTOCROSS MASTERS werden nur vom Sekretariat der Serie in 
Absprache mit FMS/SAM vergeben. 
 
8. Fahrerbesprechung 
An jeder Veranstaltung kann von der Jury, auf Vorschlag des Promoteams, des Veranstalters oder der 
Fahrer eine Fahrerbesprechung, einzeln oder für alle Klassen, durchgeführt werden. Diese findet in der 
Regel nach dem freien Training statt. 
Wenn eine Fahrerbesprechung fix festgelegt wird, müssen Ort und Zeit im Sonderreglement oder der 
Ausschreibung der Veranstaltung aufgeführt werden. Kurzfristig einberufene Fahrerbesprechungen 
müssen via Beschallungsanlage im Fahrerlager in D / F  frühzeitig bekannt gegeben werden. 
Die Fahrer sind verpflichtet, an diesen Besprechungen teilzunehmen.  
 
 
9. Klassierung (gemäss FIM Regl. Art. 032.27.1) 
Der Sieger eines Rennens ist der Fahrer welcher als erster die Ziellinie überfährt. Alle Fahrer werden in 
der Reihenfolge ihrer Ankunft und der vollendeten Runden klassiert, d.h. alle Fahrer die das Rennen in 
derselben Runde des Gewinners beenden werden in der Reihenfolge in welcher sie die Ziellinie 
überfahren klassiert, gefolgt von den Fahrern mit einer Runde weniger, zwei Runden weniger und so 
weiter. Ein Fahrer muss die Ziellinie in den folgenden 5 Minuten nach der Durchfahrt des Siegers 
überfahren, d.h. die Fahrer haben 5 Minuten Zeit um die Runde zu beenden ansonsten zählt sie nicht.. 
Das Verfahren um die Reihenfolge der Resultate der Fahrer zu bestimmen welche die Ziellinie nicht in 
den folgenden 5 Minuten nach der Durchfahrt des Gewinners überfahren haben wird gemäss den 
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vollendeten Runden, und im Falle einer Gleichplatzierung (ex aequo), gemäss Reihenfolge der Ankunft 
der vorderen Runde sein. 
1 Runde = Zieldurchfahrt bis Zieldurchfahrt. 
 
10. Punkteskala 
Für das Schlussklassement werden die lizenzierten Swiss Motocross Masters (A) und die Fahrer (B) mit 
FMS / SAM Lizenzen aus dem Promotions- Klassen gewertet. 
Gastfahrer C mit FIM, UEM resp. IMBA Lizenzen erhalten keine Punkte für das Serienklassement. Diese 
Punkte der Laufranglisten können jedoch nicht von den nachfolgenden Piloten geerbt werden. 
 
Rang Punkte /points Rang Punkte /points Rang Punkte /points Rang Punkte /points          
1 25 6 15 11 10 16 5 
2 22 7 14 12 9 17 4 
3 20 8 13 13 8 18 3 
4 18 9 12 14 7 19 2 
5 16 10 11 15 6 20 1 
 
11. Schlussklassement der Swiss MX Masters Serie 
Sieger wird der Fahrer der am meisten Punkte erreicht hat, Zweiter der Fahrer mit der zweithöchsten 
Punktezahl,  Dritter derjenige mit der dritthöchsten Punktezahl, usw. Im Falle von Punktegleichheit 
entscheidet die Anzahl Siege, danach die Anzahl zweiter Plätze, usw. Besteht immer noch Gleichheit, 
werden die Zeiten einer bestimmten Anzahl Rennen der beiden Fahrer addiert. Sind die Resultate immer 
noch gleich, wird der Seriensieg gemäss Entscheid der Kommissionen FMS / SAM in Absprache mit dem 
Promoteam vergeben. 
 
12. Schlussklassement / Seriensieger 
Teilnahmeberechtigt sind FMS wie auch SAM Piloten mit der SWISS MOTOCROSS MASTERS Lizenz 
Die Ehrung der besten 3 Piloten pro Kategorie der SWISS MOTOCROSS MASTERS Serie 2008 wird an 
der letzten Veranstaltung der Saison vorgenommen. 
 
13. Nenngeld /Preisgeld 
Das Startgeld beträgt für jede Veranstaltung CHF 70 pro Fahrer und wird an der Veranstaltung beim 
Einschreiben vom Veranstalter eingezogen. 
 
Preisgelder pro Lauf  

Rang Preisgeld Rang Preisgeld Rang Preisgeld Rang Preisgeld 
1 450 6 120 11 70 16 70 
2 300 7 100 12 70 17 70 
3 200 8 90 13 70 18 70 
4 150 9 80 14 70 19 70 
5 140 10 70 15 70 20 70 

 
14. Zusammensetzung der Jury 
 
Die Jury setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Mit Stimmrecht (3): 
Sportkommissar (Präsident mit Stichentscheid) 
Funktionär des Verbandes (Chef-Zeitnehmer, Techn. Kommissar, etc.) 
Delegierter des Veranstalters (OK Präsident, etc) 
 
Ohne Stimmrecht: 
Rennleiter 
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15. Reklamationsrecht / Protest 
 

a) Der Protest darf nur von einem direkt betroffenen Lizenznehmer eingereicht werden 
b) Er muss zusammen mit der festgelegten Kaution eingereicht werden (CHF 100.00) 
c) Er muss schriftlich und datiert eingereicht werden 
d) Er darf nur gegen ein einziges Objekt oder nur einen Fahrer gerichtet sein 
e) Er kann gegen einen Rennleiterentscheid eingereicht werden 
f) Er darf nur beim Rennleiter, dem Sportkommissär oder dem(r) Jurysekretär(in) eingereicht 

werden 
- vor dem Zeittraining gegen Fahrer oder Maschine 
- Spätestens 30 Minuten nach Veröffentlichung der Resultate.  
- u.a. (siehe Juristischer Code) 

 
Gebühren für das Öffnen eines Motor (ausmessen) = CHF 220.00 
Gebühr für Benzinanalyse = CHF 1280.00 

 
16. Doping-Kontrolle 
Gemäss Anordnungen von  FMS/SAM und von Swiss Olympic kann jeder Lizenzierte sowie jeder 
Gaststarter einer Doping-Kontrolle unterzogen werden. 
 
17. Geräuschkontrolle, Parc fermé 
Bei FMS und SAM Veranstaltungen gelten die dB/A Vorschriften der FMS d.h. es ist ein maximaler 
Geräuschpegel von 94 dB/A zugelassen. 
Vor der Veröffentlichung der Ergebnisse muss eine Geräuschkontrolle an mindestens drei nach dem 
Zufallsprinzip (z.B. durch den Sportkommissär, Rennleiter) bestimmten Motorrädern durchgeführt 
werden. Dabei werden die ausgewählten Maschinen nach jedem Wertungslauf von den Funktionären 
gemessen. Bei dieser Schlusskontrolle wird eine Toleranz von + 2dB/A gewährt. Bei Ueberschreitung der 
Limite von 96 dB/A wird der fehlbare Fahrer mit einer Strafminute belegt. 
Ein Parc fermé kann ebenfalls angeordnet werden  
 
18. Ausweise / Zutrittskarten: 
 
Jedem Fahrer werden vom Sekretariat  der SWISS MOTOCROSS MASTERS 

o 4 Saison-Ausweise für den freien Eintritt zu allen Veranstaltungen der SWISS MOTOCROSS 
MASTERS 2008 zugestellt. Davon sind 2 Ausweise gültig für die Boxen. 

o Gastpiloten erhalten diese Ausweise für die entsprechende(n)Veranstaltung(en) vom Promoteam 
oder vom Veranstalter  
Die Ausweise sind immer gut sichtbar zu tragen. Von dieser Pflicht sind die Piloten während der 
Trainings/Läufe ausgenommen. 
  

19. Ausschreibungen / Sonderreglemente und Zeitpläne 
Diese Unterlagen werden für die SWISS MOTOCROSS MASTERS auf der Homepage 
www.swiss-masters.ch in D / F sowie auf der Homepage von FMS (www.swissmoto.org) und SAM 
(www.s-a-m.ch) für jede Veranstaltung veröffentlicht und werden nicht mehr an die Piloten versandt. 
 
20. Nachtruhe 
Damit zwischen 24.00 und 6.00 Uhr absolute Ruhe im Fahrerlager herrscht, ist das Verwenden von 
Generatoren in dieser Zeit verboten. 
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Auflagen für die Veranstalter und Infos an die Piloten  
der SWISS MOTOCROSS MASTERS: 
 
Die Veranstaltungen der SWISS MOTOCROSS MASTERS Serie werden in Absprache mit FMS/SAM an 
die Veranstalter vergeben. Die Zielsetzung ist, diese Serie auf den besten CH MX Pisten auszutragen. 
Dabei wird so weit als möglich Rücksicht auf WM, EM und IMBA Termine genommen damit 
Überschneidungen vermieden werden können. Kommt es trotzdem zu Ueberschneidungen sind diese mit 
den Verbänden abzusprechen. Im Weiteren werden die Erfahrungen der bisherigen Veranstaltungen bei 
der Vergabe mitberücksichtigt. 
 
Sonderreglemente / Ausschreibungen / Zeitpläne: 
Müssen auf der  Homepage www.swiss-masters.ch in D / F veröffentlicht werden. Diese Unterlagen sind 
nach Freigabe durch die Kommissionen von FMS/SAM in digitaler Form frühzeitig dem Koordinator zu 
senden. Es erfolgt keine Post Zustellung an die Piloten. 
.  
Logo Swiss Masters: 
Das Logo der Swiss Motocross Masters 2008 muss auf allen Plakaten, Programmheften, Inseraten etc. 
auf die ganze Breite der Veröffentlichung abgedruckt werden. Das Logo wird den Veranstaltern durch das 
Sekretariat bzw. den Koordinator zugestellt. 
 
Tagesprogramm / Ablauf: 
Das Tagesprogramm der Veranstaltungen muss dem der Richt - Zeitvorgabe im Anhang entsprechen 
und wie das Sonderreglement von den entsprechenden Kommissionen von FMS/SAM freigegeben 
worden sein. 
 
Adressmaterial: 
Kann beim Koordinator bezogen werden. 
 
Eintrittsbillette / Ausweise: 
Abgesehen von den Piloten erhält jeder Veranstalter der Serie zwei Dauerausweise. Des weiteren 
werden Medien-, Importeuren- Sponsoren-, Verbands- und dem Promoteam Jahresausweise abgegeben. 
Den Trägern dieser Ausweise ist in den aufgeführten Zonen freier Zutritt zu gewähren. Das Promoteam 
empfiehlt die Funktionäre der beiden Verbände persönlich zu den Veranstaltungen einzuladen. 
 
Arzt und Sanität:  
Gemäss dem Reglement von FMS/SAM. Das Promoteam empfiehlt, dass mindestens 1 Arzt, 1 
Samaritergruppe sowie mindestens 2 Ambulanzen anwesend sein müssen. 
 
Presse: 
Für die Journalisten und Funktionäre muss 1 Presseraum mit der Möglichkeit von Telefon, Fax und 
Email zur Verfügung stehen. Die Resultate und der Zwischenstand der Meisterschaft müssen am Tag 
der Veranstaltung bis 18.00 Uhr der SI (Sportinformation) per Fax nach Zürich 044/271 93 83 und 
Genève 022/740 01 11 übermittelt werden.  
 
Die Klassemente müssen spätestens bis 18.00 Uhr dem Koordinator, den Verbänden FMS/SAM 
und den Medien gemäss der vom Promoteam abgegebenen Liste übermittelt werden. Damit 
können diese umgehend im Internet und in der Presse aufgenommen werden.  
 
Wir müssen uns um die Medien zu bemühen, denn diese Leute sind es, die unseren Sport zum grossen 
Teil nach aussen tragen. 
 
 
Strecke: 
Die Strecke muss von den Verbandsfunktionären zusammen mit den Fahrervertretern vor den 
Freitrainings abgenommen werden, damit allenfalls noch Möglichkeiten bestehen Änderungen 
vorzunehmen. Anregungen und Anmerkungen vom Promoteam müssen mitberücksichtigt werden. 
 
Absperrungen: 
Die Strecke ist gemäss den Verbands-Reglementen von FMS/SAM sowie den Auflagen der regionalen 
Behörden zu sichern. Es ist zusätzlich speziell darauf zu achten, dass die Absperrungen an exponierten 
Stellen nach FIM Reglement, sprich mit kleinen Pfählen (ca. 50 cm) zusätzlich gesichert sind. 
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Helferbox: 
Den Fahrern bzw. den Mechanikern muss eine Helferbox an der Piste zur Verfügung stehen. In dieser 
Box muss ein Monitor mit den Rundenzeiten installiert sein. In der Helferbox sind nur Personen 
zugelassen, die gültige Boxen Ausweise (pro Fahrer werden 2 abgegeben) auf sich tragen 
. 
 
Waschplatz: 
Im Fahrerlager, oder in der Nähe des Fahrerlagers muss für die Piloten eine Möglichkeit bestehen die 
Motorräder mit Hochdruck zu reinigen. Die Reinigungsgeräte (mindestens 5) werden vom Veranstalter 
zur Verfügung gestellt. 
 
Lautsprecheranlage / Speaker: 
Es ist darauf zu achten, dass die Anlage genügend Kapazität aufweist und auch die Möglichkeit besteht 
den Piloten im Rennpark Mitteilungen zukommen zu lassen. Der Speaker muss die wichtigen 
Mitteilungen in Deutsch und Französisch übermitteln können. Ausserdem muss er genügend vorbereitet 
sein und die Szene der SWISS MOTOCROSS MASTERS Serie kennen um die Zuschauer fachkundig 
informieren zu können. 
 
Zeitmessung/ Transponderauswertung: 
Die Zeitnehmer müssen ihre Arbeit bei jeglicher Wetterbedingung, abgeschirmt von Wind und Regen 
und von Steinprojektilen, ausüben können. Zum Schutze der Computer-Anlage ist ein geschlossenes 
Fahrzeug oder Container obligatorisch (siehe spezielles Pflichtenheft). Die Zeitmessung und 
Rundenkontrolle muss mit einer elektronischen Zeitmessanlage erfolgen.  
Jeder Veranstalter muss den offiziellen Zeitnehmern mindestens 2 qualifizierte Personen als Hilfe zur 
Verfügung stellen. Für die Transponder Abgabe-Kontrolle ist eine zuständige Person zu bestimmen. 
 
Transponder-Zeitmessung 
2 Plastikrohre 21mm (dm)   a) max. 50cm unter Boden,  b) Distanz der Rohre 70 cm genau 
Nicht auf Sprungschanze montieren weil Maschine Bodenkontakt haben muss 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Horaire/Zeitplan 
 
Zwischen den beiden Wertungsläufen der einzelnen Klassen muss mindestens ein Pause von 50 Minuten 
bestehen, damit sich die Piloten erholen und wieder vorbereiten können. Der letzte Swiss Motocross 
Masters Lauf des Tages sollte  um 16.15 Uhr beendet sein. Die Zeiten sollten im Zeitraum von ½ 
Stunden des Richtzeitplanes liegen und eingehalten werden. 
 
Ansonsten gelten die bestehenden Reglemente von FMS/SAM 
 

70 cm très precis 
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Empfohlener Richtzeitplan 
 
08.15 – 08.45 Uhr Freitraining / Essais libres Swiss MX Masters 30‘ 
08.50 – 09.20 Uhr Freitraining / Essais libres Swiss MX Masters 30‘ 
09.30 Uhr Fahrerbesprechung  
09.45 – 10.05 Uhr Zeittraining / Essais chronométrés Swiss MX Masters 20‘ 
10.10 – 10.30 Uhr Zeittraining / Essais chronométrés Swiss MX Masters 20‘ 
11.25 – 12.00 Uhr 1. Lauf / manche Swiss MX Masters 30‘ + 2 Rd 
12.00 –  ……. Uhr Mittagspause 
13.30 – 14.05 Uhr 1. Lauf / manche Swiss MX Masters 30‘ + 2 Rd 
14.55 – 15.30 Uhr 2. Lauf / manche Swiss MX Masters 30‘ + 2 Rd 
15.40 – 16.15 Uhr 2. Lauf / manche Swiss MX Masters 30‘ + 2 Rd 
 
 
 
 
 
 
 
 
Genehmigt, 10. März 2008 
 
Für die FMS Karl Müller 
 
Für den SAM Philipp Kempf 
 
 


